
idw - Informationsdienst Wissenschaft
Nachrichten, Termine, Experten
idw - Informationsdienst Wissenschaft
Nachrichten, Termine, Experten

Press release
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Axel Burchardt
03/29/2006
http://idw-online.de/en/news152911
Organisational matters
Law, Politics
transregional, national

 Universität Jena erhält Institut für Notarrecht

Page 1

Rechtswissenschaftliche Fakultät und Notarrechtliche Vereinigung vereinbaren Institutsgründung

Jena (29.03.06) Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena und die bundesweit tätige
Notarrechtliche Vereinigung wollen in Zukunft auf den Feldern Forschung, Lehre und Weiterbildung ihre langjährige
Zusammenarbeit vertiefen. Zu diesem Zweck haben sie die Errichtung eines Instituts vereinbart, das sich mit allen
Rechtsfragen beschäftigen soll, denen in der notariellen Praxis große Bedeutung zukommt. Unterstützt wird die
Institutsgründung auch von der Thüringer Notarkammer.

Die zu behandelnden Themen reichen vom Familien- und Erbrecht (Stichworte: Testamentserrichtung,
Patientenverfügung, Eheverträge) über das Gesellschaftsrecht (Stichworte: Unternehmensgründung und
-umstrukturierung, Reform des GmbH-Rechts, Beratung von Aktiengesellschaften) bis hin zum allgemeinen
Vertragsrecht (Stichworte: Vertragsfreiheit, Verbraucherschutz). Die Friedrich-Schiller-Universität begrüßt nach den
Worten ihres Rektors Prof. Dr. Klaus Dicke diese verstärkte Zusammenarbeit sehr, "kann sie damit doch ihr Profil als
praxisorientierte Ausbildungs- und Forschungsstätte weiter schärfen". Und der Dekan der Rechtswissenschaftlichen
Fakultät Prof. Dr. Walter Bayer kann sich besonders freuen über die zugesagte finanzielle Unterstützung von 200.000
Euro. "Mit diesen Mitteln können in den nächsten fünf Jahren der Institutsbetrieb und einschlägige
Vortragsveranstaltungen finanziert werden. Auch freue ich mich sehr, dass zahlreiche Notare, allen voran
Kammerpräsident Prof. Dr. Stefan Hügel, ihre Bereitschaft bekundet haben, in verstärktem Maße an der Unterrichtung
unserer Studierenden mitzuwirken, etwa in praxisnahen Vorlesungen zur Vertragsgestaltung," sagt Prof. Bayer. Auch
der Vorsitzende der Notarrechtlichen Vereinigung Prof. Dr. Rainer Kanzleiter verspricht sich viel von der
Institutsgründung: "Wir Notare suchen den wissenschaftlichen Kontakt zur Universität und sind auf die Partnerschaft
mit der traditionsreichen und renommierten Friedrich-Schiller-Universität sehr stolz".

Der Öffentlichkeit präsentiert sich das neu errichtete Institut für Notarrecht erstmals mit einem Symposium, das am 7.
Juli stattfinden wird - Thema: Schranken der Vertragsfreiheit.


